
Niederschrift 
(öffentlicher Teil) 

über die Sitzung des Hauptausschusses 
 

 Sitzungstermin: Donnerstag, 28.08.2008 
 Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
 Sitzungsende: 19:35 Uhr 
 Ort, Raum: im Gemeindezentrum, Weidener Straße 

6, 

Anwesend waren: 
 
 Vorsitzender 
Bürgermeister Kurt Schröter  
 
 Gemeinderat 
Frau Karina Arndt  
Herr Karl-Heinz Strauch  
 
 

Es fehlten: 
 
 Gemeinderat 
Herr Wilfried Heise entschuldigt 
 
 
Gäste:  1 
 
Verwaltung: Frau Engel, Büroleiterin 
 
Beschlussfähigkeit war gegeben:   war nicht gegeben:  
 



 2

Protokoll: 
 1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung sowie der An-

wesenheit und der Beschlussfähigkeit. Bestätigung der Tagesordnung 
 Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt alle anwesenden Gemeinde-

räte. Zur Ordnungsmäßigkeit der Ladung zur Sitzung gab es von den anwesen-
den Ratsmitglieder keine Einwände. Anhand der Anwesenheit stellte der Bürger-
meister die Beschlussfähigkeit des Hauptausschusses fest. Die Tagesordnung 
wurde in vorliegender Form bestätigt. 
 

       Mitglieder           Abstimmungsergebnis 
      Soll     Anwesend    Mitw.-      Dafür     Dagegen  Enthaltung 
                                     verbot 

4 3 0 3 0 0 
 
 

 2. Hinweis auf den § 31 GO LSA "Mitwirkungsverbot" zu Tagesordnungspunk-
ten dieser Sitzung 

 Der Bürgermeister weist darauf hin, dass die Gemeinderäte, sofern sie sich bei 
einem Tagesordnungspunkt vom Mitwirkungsverbot betroffen fühlen, dies vor der 
Diskussion zu dem entsprechenden TOP mitzuteilen haben. 
 

 3. Gebietsänderungsvertrag zwischen der Gemeinde Jeber-Bergfrieden und 
der Stadt Coswig (Anhalt) 
Vorlage: JEB-BV-105/2008 

 Der BM verwies auf das Arbeitsgespräch am 19.06.2008 mit Frau Berlin hin und 
bat Frau Engel, zu den Änderungen, die sich seit dieser Sitzung ergaben, Stel-
lung zu nehmen.  
GR Arndt hinterfragte noch einmal den Verkauf von den Kowisa-Aktien. Der BM 
erläuterte, dass er dazu mit Frau Simon gesprochen hat. Ein Verkauf wäre sehr 
unklug, da die Konditionen eines Verkaufs erst geprüft werden müssen und zwei-
tens dann die Einnahmen aus den Renditen fehlen, die auch bisher zur Deckung 
der Ausgaben in der Gemeinde genutzt wurden. 
Im Sinne einer Solidargemeinschaft, der dann bestehende Einheitsgemeinde, 
wäre es ebenso unsinnig die Anteile zu verkaufen, da auch die anderen Gemein-
den ihre Anteile behalten. 
GR Arndt nahm zu den Beiträgen in den Kindereinrichtungen Stellung. Sie kann 
nicht vertreten, dass die Beiträge steigen. 
Der BM entgegnete, dass im Rahmen der Gleichbehandlung die Beiträge in der 
gesamten zukünftigen Einheitsgemeinde einheitlich sein sollten. In Coswig (An-
halt), Klieken, Cobbelsdorf und Wörpen gelten bereits jetzt diese Beiträge. 
Am Ende der Diskussion fragte der Bürgermeister im Rahmen der Abstimmung, 
inwieweit der Hauptausschuss dem Gemeinderat den vorliegenden Vertrag zur 
Beschlussfassung empfehlen kann. 
 

       Mitglieder           Abstimmungsergebnis 
      Soll     Anwesend    Mitw.-      Dafür     Dagegen  Enthaltung 
                                     verbot 

4 3 0 2 1 0 
 
 

Coswig (Anhalt), den 01.09.2008 
 
 
  Schröter      Engel 
Bürgermeister      Protokollantin 


